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Presseerklärung

SIE und ER
Die surreale Reise eines Paares
- Eine Perfo:mance in mehreren Akten von Lena Lukjanowa -

Die Ausstellung La R€volution surr5afiste, die in den vergan-
genen Monaten im Centre Georges Pompidou in Paris annähernd
480.000 Besucher angezogen hat, eröffnet am 20. JuIi in K20
Kunstsammlung Nordrhein-l{estfaLen in DüsseLdorf unter dem
Titel Surrea-lismus L9L9 - 1944. Dal-1, ttax Ernst , Magritte,
Mirö, Picasso ....

Inspiriert von den Meisterwerken dieser Ausstellung hat die
in Moskau aufgewachsene und heute in Düsseldorf lebende
Künstlerin Lena Lukjanova zwei surreale Figuren geschaffen:
SIE und ER, dargestellt von zwei Tänzern der Folkwang-
Hochschule, Essen. !,Iährend SIE aus Salvador Dalis ,,Antigeome-
trie der weichen Formen" geboren ist, verkörpert ER eine ty-
pische Figur aus der Bildwel-t Ren6 Magrittes, den Mann im
schwarzen Anzug mit Melone.

Viele Werke und Dokumente in der Ausstellung erinnern daran,
dass die Surrealisten - die ,,Abenteurer des Geistes" - immer
den Bezug ztur GeseLlschaft suchten. Mit den Figuren verläßt
Lena Lukjanova die Grenzen des Museums und trägt die bewegen-
de Poesie des Surrealismus in den städtischen Alltag Düssel-
dorfs. AIs dreidimensionale Bilder begeben sich SIE und ER
auf eine Reise durch die Stadt und begegnen dabei prominen-
ten oder weniger prominenten Bürgern. Höhepunkt der Reise
durch die Straßen und Orte der Stadt bildet die kurze Perfor-
mance ,,Nimm meinen Fa1I". Sie bildet einen faszinierenden
Zusammenklang der Figuren mit ihren Bewegungen, mit ihrem
Spi-e1, mit Gesang und dem Austausch von surreal-istischen
Spri-chwörtern.

Am 17. Juli 2002 gegen Mittag begannen SIE und ER ihre sur-
reale Reise mit einem Besuch beim Düsseldorfer Oberbürgermei-
ster Joachim Erwin. In einem symbolischen Akt, der den Einzug
des Surrealismus in Düsseldorf markiert, werden die Figuren
einen Apfel und eine surrealistische Parole von paul Eluard
übergeben: ,,Wer nit dem Papst schläft, muss Tange Füße ha-
ben. "

Das Projekt wurde ernögJ.icht durch die Unterstützung der
Stadtsparkasse Düsseldorf .
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Besuch von Dali Frau und Magritte Mann

STADTMITTE. Schon öfter wurden sie in der
jüngsten Vergangenheit in Düsseldorf ge-
sichtet: die Dali Frau und der Magritte Mann.
Wer sich darauf keinen Beim machen konn-
te: Gestern hatten die beiden im Finanzkauf-

haus an der Berliner Allee ihren großen Auf-
tritt. Mit surrealistischen Elementen nach ei-
ner Choreografie von Lena Lukjanova unter-
hielten sie die Besucher der Stadtsparkasse.
Die Performance bestand aus Szenen, in de-

nen spielerisch die ,,Poesie des Absurden"
gezeigt werden sollte. Das Ganze war ge-
dacht als Werbung für die große Surrealis-
ten-Ausstellung, die derzeit in der K 20 am
Grabbe-Platz zu sehen ist. Rp-Foto:pautEsser
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Frau Dali und Herr
Magritle im Rathaus

Düsseldorf -Ab Samtae zieht
der Surrealismus in Düss%ldorf
ein. Und zwar mit der gleichna-
migen Ausstellmg im K20, der
Kmtsammlug NRWmGrab-
beplatz, Doch schon gestem
machten ,,Frau Dali" md die
Herren,,Maqritte" ilren Antritts-
besuch bei-Oberbürgermeister
Joachim Emin.

Die Ausstellmg,,Surrealismus
191,9 - 1944" ist ein ab§oluter
Leckerbissen ftir Kmstfans.
Dem in mehr als 500 Exponaten
von weltberiihmten Ktinstlern
wie Ren6 Magritte, Salvatote Da-
li, Pablo Picasso, Alberto Giaco-
metti, Mm Rayund vielen mde-
ren wird die surreaiistische Ge-
darkenwelt lebendig. Erstmals
außerhalb des Centre Pompidou

Frau Dali und Herr
Magritte im Rathaus

,,Lebende" Bilder von Magritte
und Dali am Rathaus. Foto: Krudewig

gezeigt, wird auch die berühmte
,,Wand" aus dem Atelier vonAn-
drd Breion.

Düsseldorf - Ab Samstag zieht
der Surrealismr-rs in Düsseldorf
ein. Und zwar mit der gleichna-
migen Ausstellung im K20, der
Kunstsammlung NRW am Grab-
beplatz. Doch schon gestern
machten ,,Frau Dali" und die
Herren,,Magritte" ihren Antritts-
besuch bei Oberbürgermeister
Joachim Erwin.

Die Ausstellung,,Surrealismus
1919 - 1944" ist ein absoluter
Leckerbissen fur Kunstfans.
Denn in mehr als 500 Exponaten
von weltberühmten Künstlern
wie Renö Magritte, Salvatore Da-
li, Pablo Picasso, Alberto Ciaco-
metti, Man Ray Lrrrd vielen ande-
ren wird die surrealistische Ce-
dankenwelt lebendig. Erstmals
außerhalb des Centre Pompidou

Donnerstas, t a. .iuti zooz lll,llllän'l
,,Lebende" Bilder von Magritte
und Dali am Rathaus. Fotor Krudewig

gezeigt, wird auch die berühmte
,,Wand" aus dem Atelier von An-
drd Breton.
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I Surrealismus: Kunst wird lebendig }ffi.z DIENSTAG, 16, JULt 2002

üienaschung deslagm
Dionoh ist gonz ouf Doli einge.
stellt, trägt ein Koslüm. noch
seinem Gemölde,,Antigeom+
trie der weiblichen Formen"

Der Kopl steht tür Mo-

ritte. So db heute

Am Samstag,20.Juli, wird die außergewöhnliche Ausstellung,,Surrealismus 1919-1944" in der K20
(Grabbeplatz) eröffnet. Die Künstlerin Lena Lukjanova hat slch breits im Vorfeld von den Exponaten
inspirieren lassen und nach der Vorlage zweier Gemälde von Rene Ma8ritte und Salvador Dali surrea-
listische Kostüme entworfen. Am kommenden Samstag (11 Uhr) und Montag (10Uhr) schlüpfen
zwei Schauspieler in Lukjanovas Kostüme. und laden zu ihrer Pefomance ,,Vois mon cas" ein. Ort der
Aufführung ist jeweils das Atrium im Finanzkau{haus an der Berliner Allee 33. Gestern präsentierten
Lena Lukjanova ihre Kreationen bereits vor dem Rathaus. Foto: Dieter Knopp

1919. 1944

tsammlung
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Ib6F:SU RR EALISTEN unbr sich: sanstas wird dte

Ausstellung der Kunstsammlung NBW eröffnet' in Vofeld
krciefte Künsllerin Lena Lukianova Kostüne, die Schauspie-
ter in der City präsentieren. Magriftes,,zweites lch" und Dalis

,Antigeometrie der weiblichen Fomen" - als Vorgeschnack...

D nah Hesse ufd Francesco Pedone Daii-Frau und [4agritte-N4ann, werben für,,Surrealismus" in K20. BP.Fclo:wemercabrie]
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WZ Donnerstag, 18. Juli 2002
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Surrealismus: Kunst wird lebendig

Am Samstag,20.iuli, wird die außergewöhnliche Ausstellung,,Surrealismus 1919-1 944" in der K20
(Grabbeplatz) eröffnet. Die Künstlerin Lena Lukjanova hat sich breits im Vorfeld von den Exponaten
inspirieren lassen und nach der Vorlage zweier Gemälde von Rene Magritte und Salvador Dali surrea-
listische Kostüme entwoden. Am kommenden Samstag (11 Uhr) und Montag (10 Uhr) schlüpfen
zwei Schauspieler in Lukjanovas Kostüme. und laden zu ihrer Pefomance ,,Vois mon cas" ein. Ort der
Aufführung ist jeweils das Atrium im Finanzkaufhaus an der Berliner Allee 33. Gestern präsentierten
Lena Lukjanova ihre Kreationen bereits vor dem Rathaus. Foto: Dieter Knopp
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